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wünschen Bürgermeister Ing. Johann Grießner, 

und die Fraktionsführer 

Vizebürgermeister Gottfried Schlager, FDL 

GR Franz Zehentner, ÖVP, 

GR Ing. Bernhard Gura, MSc, SPÖ 

sowie die Damen und Herren der Gemeindevertretung 

und Amtsleiter Manfred Weiß 

mit der gesamten Belegschaft! 
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Bürgermeister 
Ing. Johann Grießner 

Der Bürgermeister 
informiert 

ge neue ausgetauscht! Wie wir hö-

ren, kommen sie sehr gut an bei 

unseren Nutzerinnen und Nutzern! 

Die Geräte halten den strengsten 

Sicherheitsvorschriften stand – und 

entsprechen den Bedürfnissen der 

Kinder. 

Wir wünschen ein gutes Rutschen gutes Rutschen gutes Rutschen gutes Rutschen 

und spannendes Klettern und spannendes Klettern und spannendes Klettern und spannendes Klettern – wir alle 

wissen, wie gesund Bewegung ist! 

Street Soccer PlatzStreet Soccer PlatzStreet Soccer PlatzStreet Soccer Platz    

vor Fertigstellungvor Fertigstellungvor Fertigstellungvor Fertigstellung    

Östl ich unserer „Abenteuer-

spielwiese“, den beiden Beachvol-

leyball-Plätzen und dem Skater Park 

entsteht ein Street Soccer Platz – 

ein lange ersehnter Wunsch unserer 

Jugend! Bis Mitte Juli wurde uns zu-

gesagt, ist dieser Platz zum Benüt-

Schulferien 2012Schulferien 2012Schulferien 2012Schulferien 2012    

Die Schulferien sind da! Die Schulferien sind da! Die Schulferien sind da! Die Schulferien sind da! Der 

Lehrkörper, Eltern und Schüler 

atmen durch oder beginnt gleich 

der Ferienstress? Wenn man die 

Autokolonnen nach dem Schul-

schluss in den östlichen Bundes-

ländern im Fernsehen betrachte-

te, müsste man zu dieser Mei-

nung kommen. 

Wie schön wäre es, könnten alle 

Eltern gemeinsam mit ihren 

schulpflichtigen Kindern wirklich 

„Urlaub“ in den Schulferien ma-

chen. So manche können das 

nicht, sei es aus finanziellen, 

organisatorischen oder betriebli-

chen Gründen. 

Kann die Gemeinde in solchen 

Fällen helfen?  

Das vom SchulSchulSchulSchul----    und Kindergar-und Kindergar-und Kindergar-und Kindergar-

t enausschusstenausschusstenausschusstenausschuss  ges ta l te te 

„Ferienprogramm“ „Ferienprogramm“ „Ferienprogramm“ „Ferienprogramm“ ist ideal gera-

de für solche Kinder, die nicht 

Urlaub in den Ferien machen 

können! Es ist wieder hervorra-

gend gelungen! Herzlichen Dank 

jetzt schon an die Mitglieder des 

o.a. Ausschusses, die sich orga-

nisatorisch dafür eingesetzt und 

die Betreuung übernommen ha-

ben! Liebe Kinder nutzt diese 

Gelegenheit und meldet euch 

früh genug an! 

Die Ferienbetreuung für Volks-Ferienbetreuung für Volks-Ferienbetreuung für Volks-Ferienbetreuung für Volks-

schulkinderschulkinderschulkinderschulkinder wickeln Frau Geral-

dine Lang-Bülo und Frau Daniela 

Marzolf über einen Zeitraum von 

vier Wochen vier Wochen vier Wochen vier Wochen ab. Volksschulkin-

der werden anschließend für 

zwei weitere Wochen gemeinsam zwei weitere Wochen gemeinsam zwei weitere Wochen gemeinsam zwei weitere Wochen gemeinsam 

mit Kindergartenkindernmit Kindergartenkindernmit Kindergartenkindernmit Kindergartenkindern betreut. 

Diese Betreuungsmöglichkeit ist für 

25 Kinder gebucht und soll eine 

wichtige Hilfestellung für unsere be-

rufstätigen Mütter sein! Wie Sie se-

hen, bemüht sich die Gemeinde 

sehr, den Bedarf der Ferienbetreu-

ung so gut es geht, abzudecken! 

Austausch der Spielgeräte vor Austausch der Spielgeräte vor Austausch der Spielgeräte vor Austausch der Spielgeräte vor 

FerienbeginnFerienbeginnFerienbeginnFerienbeginn    

Gerade noch rechtzeitig – knapp vor 

dem Ferienbeginn hat die Gemeinde 

alte, überholte und z. T. sehr abge-

nutzte Spielgeräte im Wert von ca. 

€ 50.000.- (!) in Holzleiten, Arnsdorf 

am Abenteuerspielplatz und in der 

Reitlwaldsiedlung gegen zweckmäßi-

Neue Direktorin für Volksschu-Neue Direktorin für Volksschu-Neue Direktorin für Volksschu-Neue Direktorin für Volksschu-

le Lamprechtshausen und le Lamprechtshausen und le Lamprechtshausen und le Lamprechtshausen und 

Volksschule ArnsdorfVolksschule ArnsdorfVolksschule ArnsdorfVolksschule Arnsdorf    

Die zuständige Stelle des Landes 

Salzburg sowie der Bezirkshaupt-

mannschaft Salzburg Umgebung hat 

Frau VOL Andrea Zezula VOL Andrea Zezula VOL Andrea Zezula VOL Andrea Zezula kürzlich mit 

der Leitung der Volksschule 

Lamprechtshausen ab dem Schul-

jahr 2012/2013 und  der Volks-

schule Arnsdorf mit Wirkung vom 

1.11.2012 betraut. Frau Direktor 

Zezula ist vom Unterricht völlig frei Unterricht völlig frei Unterricht völlig frei Unterricht völlig frei 

gestelltgestelltgestelltgestellt und kann sich somit ganz 

der Leitung beider Schulen widmen. 

Leider wurde von so mancher Seite 

behauptet, dass mit dieser zusätzli-

chen Leitung der Schule Arnsdorf 

ein Schließen dieser Schule einher-

geht! Wer das behauptet, sagt be-Wer das behauptet, sagt be-Wer das behauptet, sagt be-Wer das behauptet, sagt be-

wusst die Unwahrheit!wusst die Unwahrheit!wusst die Unwahrheit!wusst die Unwahrheit!    

Klar und deutlich hat Frau Bezirks-

schulinspektorin Renate Reifenauer 

bei einer Informationsversammlung 

für Arnsdorf am 12. Juni festgehal-

zen – leider verzögert sich dieser 

Termin, enorme Regengüsse erfor-

derten eine vorrübergehende Bau-

einstellung. Die Baufirma arbeitet 

auf Hochdruck - diese Spielfläche 

steht trotzdem bald zur Verfügung!  

Kosten: ca € 100.000.- ! 
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GRATULATIONEN 

85. Geburtstag von Christine Reitsamer, 

Nußdorferstraße 24 

Ing. Johann Grießner 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info 

verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

80. Geburtstag von Fritz Wendtner, 

Schulstraße 2 

85. Geburtstag von Maria Gisser, 

Franz Xaver Gruber-Straße 23 

80. Geburtstag von Maria Kohlbacher, 

Weidental 11 

ten, dass diese neue Form der neue Form der neue Form der neue Form der 

Schulleitung für Arnsdorf in keinster Schulleitung für Arnsdorf in keinster Schulleitung für Arnsdorf in keinster Schulleitung für Arnsdorf in keinster 

Weise mit einer Schließung der Weise mit einer Schließung der Weise mit einer Schließung der Weise mit einer Schließung der 

Schule zu tun hat!  Dazu steht auch Schule zu tun hat!  Dazu steht auch Schule zu tun hat!  Dazu steht auch Schule zu tun hat!  Dazu steht auch 

die gesamte Gemeindevertretung! die gesamte Gemeindevertretung! die gesamte Gemeindevertretung! die gesamte Gemeindevertretung! 

Umso befremdender ist es, wenn 

heute noch Leute von einem Zusper-

ren der Schule reden, um damit Un-

terschriften für irgendwelche Listen 

leichter zu bekommen! 

Wir wünschen Frau Direktor Zezula 

alles erdenklich Gute für diese ver-

antwortungsvolle Tätigkeit – sie hat 

eine hervorragende Qualifikation 

dafür und wird die Sache sicher sehr 

gut bewältigen! 

Ehrenbecher für Frau OSR Ehrenbecher für Frau OSR Ehrenbecher für Frau OSR Ehrenbecher für Frau OSR 

Charlotte VeichtlbauerCharlotte VeichtlbauerCharlotte VeichtlbauerCharlotte Veichtlbauer    

Wir bedanken uns auf das Allerherz-

lichste bei Frau OSR Charlotte Frau OSR Charlotte Frau OSR Charlotte Frau OSR Charlotte 

Veichtlbauer Veichtlbauer Veichtlbauer Veichtlbauer für ihre sehr verdienst-

volle Tätigkeit als Direktorin der 

Volksschule über eine Zeit von 

19 (!) Jahren! Insgesamt war sie 40 

Jahre Lehrerin an unserer Schule! 

Die Natur und die Umwelt, das 

Brauchtum, die Tradition, die Pflege 

der Volkskultur, die Mundartdich-

tung und die Vermittlung unserer 

abendländischen christlichen Welt-

anschauung waren ihr eine Herzens-

angelegenheit! 

Die Gemeinde ehrte unsere Frau Frau Frau Frau 

Direktor OSR Charlotte Veichtlbauer Direktor OSR Charlotte Veichtlbauer Direktor OSR Charlotte Veichtlbauer Direktor OSR Charlotte Veichtlbauer 

für ihre besonderen Verdienste mit 

dem Ehrenbecher der Gemeinde Ehrenbecher der Gemeinde Ehrenbecher der Gemeinde Ehrenbecher der Gemeinde 

anlässlich der Schulschlussfeier zu 

ihrer Pensionierung. Es war eine 

bewegende Feier, die von den Kin-

dern und dem Lehrkörper ausge-

sprochen nett gestaltet wurde! 

Sehr geehrte Frau Direktor, liebe Sehr geehrte Frau Direktor, liebe Sehr geehrte Frau Direktor, liebe Sehr geehrte Frau Direktor, liebe 

Charlotte! Wir wünschen Dir für die-Charlotte! Wir wünschen Dir für die-Charlotte! Wir wünschen Dir für die-Charlotte! Wir wünschen Dir für die-

sen neuen Lebensabschnitt alles sen neuen Lebensabschnitt alles sen neuen Lebensabschnitt alles sen neuen Lebensabschnitt alles 

erdenklich Gute, vor allem viel Ge-erdenklich Gute, vor allem viel Ge-erdenklich Gute, vor allem viel Ge-erdenklich Gute, vor allem viel Ge-

sundheit! Wie wir Dich kennen, wird sundheit! Wie wir Dich kennen, wird sundheit! Wie wir Dich kennen, wird sundheit! Wie wir Dich kennen, wird 

es Dir an Aktivitäten nicht mangeln! es Dir an Aktivitäten nicht mangeln! es Dir an Aktivitäten nicht mangeln! es Dir an Aktivitäten nicht mangeln! 

Wir hoffen auf Dich, dass Du die Wir hoffen auf Dich, dass Du die Wir hoffen auf Dich, dass Du die Wir hoffen auf Dich, dass Du die 

Leitung unseres Bildungswerkes Leitung unseres Bildungswerkes Leitung unseres Bildungswerkes Leitung unseres Bildungswerkes 

Lamprechtshausen behältst! Bleib` Lamprechtshausen behältst! Bleib` Lamprechtshausen behältst! Bleib` Lamprechtshausen behältst! Bleib` 

wie Du bist!wie Du bist!wie Du bist!wie Du bist!    

GSWB BauvorhabenGSWB BauvorhabenGSWB BauvorhabenGSWB Bauvorhaben    

„Am Sonnenhang“„Am Sonnenhang“„Am Sonnenhang“„Am Sonnenhang“    

Die GSWB, ein gemeinnütziger 

Wohnbauträger, hat mit der Errich-

tung von sieben Reihenhäusern und 

dem Mietswohnhaus 1 begonnen. 

Diese erste Bauetappe soll mit Ende 

2013 fertiggestellt werden. 

NEUER GEMEINDERAT 

In der letzten Sitzung der Gemeinde-

vertretung vom 19. Juni 2012 wurde 

Herr Ing. Bernhard Gura, MSc Herr Ing. Bernhard Gura, MSc Herr Ing. Bernhard Gura, MSc Herr Ing. Bernhard Gura, MSc nach 

der Wahl durch seine Partei als neu-

es Gemeindevorstehungsmitglied 

durch den Bürgermeister angelobt. 

Auf gute Zusammenarbeit! Wir dan-

ken Herrn Ing. Bernhard Mühlbauer Herrn Ing. Bernhard Mühlbauer Herrn Ing. Bernhard Mühlbauer Herrn Ing. Bernhard Mühlbauer 

herzlich für die gemeinsame Arbeit 

in der Gemeindevorstehung, vor al-

lem für seine Integrität, Loyalität 

und seine Handschlagqualität.  
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BJM Josef Zauner BJM Josef Zauner BJM Josef Zauner BJM Josef Zauner wurde anlässlich 

des 65. Landesjägertages mit dem 

Verdienstabzeichen der Salzburger 

Jägerschaft geehrt. BJM Josef Zau-

ner ist mit viel Herzblut und persönli-

chem Einsatz seit 1999 Bezirksjä-

germeister des Flachgaus. Wie man 

zuletzt beim Bezirksjägertag in 

Köstendorf sehen konnte, ist BJM 

EHRUNG FÜR BEZIRKSJÄGERMEISTER JOSEF ZAUNER 

Sepp Zauner in neuer und gewohnter 

Stärke, nach kurzer gesundheitlich 

bedingter Auszeit, wieder gestärkt zu-

rück. Sein Einsatz um die Niederwild-

hege und sein großes praktisches 

Fachwissen sind über die Landesgren-

zen hinaus bekannt. Mit der Verlei-

hung des Verdienstabzeichens der 

Salzburger Jägerschaft in Silber durfte 

Weiters gratulieren wir unten 

angeführten Personen zur  

Sponsion und zu den angeführ-

ten akademischen Titeln - für 

die weitere berufliche als auch 

private Zukunft alles Gute! 

Bruckmoser Corina Maria Bruckmoser Corina Maria Bruckmoser Corina Maria Bruckmoser Corina Maria 

(Stranzingerstraße 1) zum aka-

demischen Titel der Magistra Magistra Magistra Magistra 

der Rechtswissenschaftender Rechtswissenschaftender Rechtswissenschaftender Rechtswissenschaften. 

Feichtner Simone Maria Feichtner Simone Maria Feichtner Simone Maria Feichtner Simone Maria 

(ehemalige Mitarbeiterin der 

Gemeinde) zur Diplomprüfung 

am Kolleg für Sozialpädagogik 

mit ausgezeichnetem Erfolg! 

90. Geburtstag von Johann Kreuzeder, 

(Hatzlbauer sen.) Spöcklberg 1 

    

Einschaltung in derEinschaltung in derEinschaltung in derEinschaltung in der        

GemeindezeitungGemeindezeitungGemeindezeitungGemeindezeitung    
Gemeindeamt Lamprechtshausen 

Tel.: 06274/6202 

E-Mail: gemeinde@ 

 lamprechtshausen.at 

Redaktionsschluss für die nächste   

Gemeinde-Info ist  

Mittwoch, 8. August 2012Mittwoch, 8. August 2012Mittwoch, 8. August 2012Mittwoch, 8. August 2012    

Wir gratul ieren  

Herrn Hauptsani-

tätsmeister Ing. Ger-Ing. Ger-Ing. Ger-Ing. Ger-

hard Reischl hard Reischl hard Reischl hard Reischl zur Ret-

tungsmedaille des 

Landes Salzburg für 

25 Jahre verdienst-

volle Tätigkeit auf 

dem Gebiet des Ret-

tungswesens. 

GRATULATION AN ING. GERHARD REISCHL 

© Foto : Land Salzburg 

GRATULATIONEN 

Immer öfter werden an die Gemein-

de Beschwerden herangetragen, 

dass „beim Nachbarn“ die Hecke zu 

hoch ist bzw. in die Straße oder in 

den Gehsteig wächst, die Sicht be-

hindert und somit auch die Ver-

kehrssicherheit gefährdet ist, das 

gleiche gilt auch für Waldränder. 

Bitte überprüfen Sie, ob dies auch 

bei Ihrer Gartenhecke oder Ihrem 

Waldgrundstück zutrifft! Es kann 

nicht sein, dass die Gemeindebe-

diensteten oder der Bürgermeister 

beim „Nachbarn“ ständig urgieren 

müssen, dass dieser die Hecke oder 

die Bäume zurückschneidet. Wir 

möchten darauf hinweisen, dass 

laut Straßenverkehrsordnung die 

Grundeigentümer dazu verpflichtet 

sind, und wenn etwas passiert, 

80. Geburtstag von Katharina Huber 

Außerfürt 1 

strafrechtlich herangezogen werden 

können. Wir plädieren auf Ihre Verant-

wortung, bitte leisten sie diesen wich-

tigen Beitrag zur Verkehrssicherheit! 

Auch darf ich Besitzer von Bauparzel-

len ersuchen, ihren Grundstücken ei-

ne gewisse Pflege zu widmen und die-

se mehrmals jährlich zu mähen oder 

mähen zu lassen. 

EINE BITTE AN ALLE HECKENBESITZER 
AN STRASSEN UND WEGEN 
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Im Bild: BJM Josef Zauner und LJM Komm.-Rat 

Josef Eder, im Hintergrund BJM Otto Riedl (Stadt 

Salzburg) 

© Foto : Salzburger Jägerschaft 

Gratulation an Katharina Junger Katharina Junger Katharina Junger Katharina Junger 

zum Sieg im Bundesentscheid 

Sensenmähen am 24. Juni in 

Hofstetten-Grünau, Nö – nach 

dem (erstmaligen) Sieg im Lan-

desentscheid am 2. Juni in 

Tamsweg. 

GRATULATIONEN 

Bundessiegerin im Sensenmä-

hen mit einer tatsächlichen 

Mähzeit von 67 sek für 35 m² 

(7x5m) und einer rechnerischen 

Endzeit (mit Zeitzuschlägen für 

Sauberkeit) von 92,49 sek 

(mehr als 9 sek vor der 

2.Platzierten) gelang ihr unter 

schwierigen Bedingungen 

(große Hitze, trockene verfilzte 

Mähfläche mit vielen Maushau-

fen und Unebenheiten) ganz 

unerwartet die Sensation!! 

Somit ist Katharina für die Euro-

pameisterschaft im nächsten 

Jahr in Südtirol qualifiziert. 
Magdalena Junger 

Eva Maislinger aus ZettlauEva Maislinger aus ZettlauEva Maislinger aus ZettlauEva Maislinger aus Zettlau    

zum Goldenen Leistungsabzeichen 

auf der Diatonischen Harmonika  

(mit ausgezeichneten Erfolg!) 
 

Eine große Zuhörerschar (Familie, 

Freunde, Bekannte) hat das Absol-

ventenkonzert von Eva Maislinger in 

Seeham mit Begeisterung verfolgt. 
 

Unter den Gratulanten befanden 

sich auch Bürgermeister Peter Alten-

GRATULATION AN EVA MAISLINGER UND AN 
CHRISTOPH MOOSMÜLLER 

Wir gratulieren Eva Maislinger Eva Maislinger Eva Maislinger Eva Maislinger zum goldenen Leistungsabzeichen auf der 

steirischen Harmonika sowie Christoph Moosmüller Christoph Moosmüller Christoph Moosmüller Christoph Moosmüller zum Jungmusikerleis-

tungsabzeichen in Gold auf der Trompete - beide mit ausgezeichnetem Er-

folg - auf das Allerherzlichste! Beide haben sich mit viel Mühe, Ehrgeiz, aber 

auch außerordentlichem Talent, diese hohe Auszeichnung erarbeitet. Wir 

sind wirklich stolz auf euch! 

© Foto : Vzbgm. Gottfried Schlager 

für die bisherigen Leistungen auf-

richtig gedankt werden. 
                                 DI Josef Erber 

Geschäftsführer Salzburger Jägerschaft 

Herzliche Gratulation unserem Jagd-

leiter und Bezirksjägermeister für 

diese hohe Auszeichnung! 

Wir bedanken uns sehr für die aus-

gezeichnete Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde.  

dorfer der Gemeinde Seeham und 

Vzbgm. Gottfried Schlager. 
Vzbgm. Gottfried Schlager 



LAMPRECHTSHAU-
SENS JUGEND HAT 
SPORTLICH EINIGES 
„DRAUF“! 

Es wachsen in unserer Gemein-

de sportliche Talente heran, 

denen wir zu ihren tollen Leis-

tungen gratulieren möchten! 

Einer von ihnen ist Bastian Thö-Bastian Thö-Bastian Thö-Bastian Thö-

nynynyny, (im Bild rechts außen) er ist 

Volleyballer und wurde mit sei-

ner Mannschaft der Sporthaupt-

schule Oberndorf U 11 Landes-

meister. Beim Bundesfinale in 

Vorarlberg erreichten sie den 

hervorragenden 9 Platz. 

Die beiden Brüder, Christian Christian Christian Christian 

und Markus Vitzthum und Markus Vitzthum und Markus Vitzthum und Markus Vitzthum (im Bild 1. 

und 3. von links) wurden bei 

den Landesmeisterschaften U 

12 mit ihrer Volleyballmann-

schaft Vizelandesmeister und 

durften im Juni nach Wien zu 

den Bundesmeisterschaften 

fahren - dort haben sie den her-

vorragenden 12. Platz erreicht! 

Besonders zu erwähnen ist der 

Taekwondo Kämpfer Matthias Matthias Matthias Matthias 

KosolKosolKosolKosol, der von 2007 bis 2012 
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Gemeinsames Sportfest der Volks-Gemeinsames Sportfest der Volks-Gemeinsames Sportfest der Volks-Gemeinsames Sportfest der Volks-

s c h u l e  u n d  H a u p t s c h u l e s c h u l e  u n d  H a u p t s c h u l e s c h u l e  u n d  H a u p t s c h u l e s c h u l e  u n d  H a u p t s c h u l e 

Lamprechtshausen mit Einweihung Lamprechtshausen mit Einweihung Lamprechtshausen mit Einweihung Lamprechtshausen mit Einweihung 

des Hartplatzes.des Hartplatzes.des Hartplatzes.des Hartplatzes.    

Am 29. Juni wurde das gemeinsam 

von der Volksschule und Hauptschu-

le Lamprechtshausen organisierte 

Sportfest durchgeführt. 

Begonnen wurde bei schönstem 

Wetter mit Begrüßungsworten von 

Hauptschul Direktor Johann Aberer 

und der Volksschuldirektorin      

Charlotte Veichtlbauer.  

Ein Warmlaufen führte die 350 

SchülerInnen ca. 1,5 km von den 

Schulen über die  Freizeitanlage und 

den Fußballplatz wieder zum Aus-

gangspunkt zurück. 

Das  allgemeine Dehnprogramm 

rundete die Vorbereitung  auf die 

folgenden Herausforderungen ab. 

Die Schüler und Schülerinnen stürz-

ten sich danach mit Begeisterung in 

die sportlichen Aktivitäten, die von 

den klassischen Leichtathletikdiszip-

linen wie Kurzstreckenlauf, Schlag-

ball und Weitsprung bis zu lustigen 

Spaßstationen mit  Stiefelwettlauf 

und Langschigehen führten. 

Bald wurde klar, dass sich trotz gu-

ter Wetterprognosen ein Gewitter 

anbahnte. 

Die sportliche Leitung reagierte 

schnell und fand ein Alternativpro-

„GESUNDER GEIST IN EINEM GESUNDEN KÖRPER“ 

gramm in den zwei Sporthallen.  

Spannend waren besonders die 

Wettkämpfe im Seilziehen zwischen  

den verschiedenen Klassen. 

Die folgende Ansprache  zur Einwei-

hung des Hartplatzes von Bürger-

meister Hans Grießner betonte die 

Bedeutung von Disziplin und Leis-

tung im Sport, Herr Pfarrer Rupert 

Reindl unterstrich mehr die Fairness 

und die Freude an der Bewegung. 

Die tolle Sportanlage mit Laufbahn, 

Sprunggrube und zahlreichen Mög-

lichkeiten für Ballspiele wurde von 

Frau Dipl. Ing. Erlmoser geplant und 

der Fa. Felbermayr, vertreten durch 

die anwesenden Dipl. Ing. Weiß und  

Ing. Ortner, errichtet. 

Bei angenehmen Temperaturen 

konnten danach wieder die Sport-

stationen durchlaufen werden.  

Zur Mittagszeit organisierte der El-

ternverein mit vollem Einsatz vieler 

ehrenamtlicher Mitglieder eine gute 

Jause samt Kuchenbufett. 

Durch den engagierten Einsatz aller 

LehrerInnen der Volks- und Haupt-

schule, vieler Eltern  und die gute 

Disziplin der Schüler und Schülerin-

nen passte das Fest als gemeinsa-

mes Erlebnis gut zum Ende des 

Schuljahres. 
Dir. Johann Aberer 



Beratung inBeratung inBeratung inBeratung in    

SteuersachenSteuersachenSteuersachenSteuersachen    
Die nächste Bera-

tungsstunde in 

Steuersachen findet  

am Montag, dem 1. Oktoberam Montag, dem 1. Oktoberam Montag, dem 1. Oktoberam Montag, dem 1. Oktober 

von 17.00 bis 18.00 Uhrvon 17.00 bis 18.00 Uhrvon 17.00 bis 18.00 Uhrvon 17.00 bis 18.00 Uhr    

im Gemeindeamtim Gemeindeamtim Gemeindeamtim Gemeindeamt    

(Fraktionszimmer - gegenüber 

Post) durch die G&S Steuerbe-

ratungs GmbH - Beratung durch 

Frau Mag. Gogler-Rechberger 

statt.    

jedes Jahr Landesmeister in 

seiner Gewichtsklasse wurde. 

Er trainiert beim TKD Bürmoos. 

Im Oktober finden die Bundes-

meisterschaften in Oberndorf 

statt. Er war in den Vorjahren 

einmal Staatsmeister und im-

mer unter den Medaillenplät-

zen. 
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"Altern in guter Gesellschaft""Altern in guter Gesellschaft""Altern in guter Gesellschaft""Altern in guter Gesellschaft"----    ein ein ein ein 

gemeinsames Projekt der Gemein-gemeinsames Projekt der Gemein-gemeinsames Projekt der Gemein-gemeinsames Projekt der Gemein-

deentwicklung Salzburg und der Ge-deentwicklung Salzburg und der Ge-deentwicklung Salzburg und der Ge-deentwicklung Salzburg und der Ge-

meinde Lamprechtshausen:meinde Lamprechtshausen:meinde Lamprechtshausen:meinde Lamprechtshausen:    

Die Lebenserwartung in Österreich 

hat sich in den letzten hundert Jah-

ren beinahe verdoppelt. Dieser de-

mografische Wandel stellt die Ge-

sellschaft, Politik und Wirtschaft vor 

große Herausforderungen - doch 

auch ein "älter" werdendes Öster-

reich ist voller Chancen. Die Ge-

meindeentwicklung Salzburg mit Dr. 

Anita Moser und Alexander Glas hat 

sich in Zusammenarbeit mit der Ge-

meinde Lamprechtshausen zum Ziel 

gesteckt, durch das Projekt "Altern 

in guter Gesellschaft" Rahmenbedin-

gungen zu schaffen, die es der 

"älteren" Generation ermöglicht ge-

sund und aktiv zu sein und sich in 

Ehrenamt, Gesellschaft und Politik 

zu engagieren. 

In Lamprechtshausen wurde begon-

nen einen Leihoma/Leihopadienst 

zu installieren, eine Gesundheitsvor-

„ALTERN IN GUTER GESELLSCHAFT“ - EXKURSION 
NACH DÜRMENTINGEN UND RIEDLINGEN 

tragsreihe erarbeitet und umgesetzt. 

Um nicht das Rad neu erfinden zu 

müssen, nutzten sechs Arbeitskreis-

mitglieder des Projektes "Altern in 

guter Gesellschaft" - Traude Nieder-

reiter, Brigitte Huber, Monika Rath, 

Burgi Gwechenberger, Hans-Peter 

Heinen und Vzbgm. Gottfried    

Schlager die Gelegenheit an der von 

der Gemeindeentwicklung angebo-

tenen Exkursion nach Dürmentin-

gen/Riedlingen (Baden Württem-

berg) teilzunehmen und mehr über 

gelungenes bürgerschaftliches En-

gagement zu erfahren. Motiviert und 

mit einem Ziel vor Augen begann 

man nach der Exkursion mit den 

Vorbereitungen zur Gründung eines 

sozialen Hilfsvereines, dessen Auf-

gabe Aktivitäten wie ehrenamtliche 

Besu chsd i ens t e ,  L e i h oma/

Leihopadienst, Fahrtendienste, mo-

biler Mittagstisch, „MIA - Mit pfle-

genden Angehörigen“, ... sein soll. 
Walburga Gwechenberger 

BESUCH DER VOLKSSCHULEN IM GEMEINDEAMT 

Jedes Jahr besuchen die Schülerin-

nen und Schüler der Volksschulen 

Arnsdorf und Lamprechtshausen 

das Gemeindeamt. Bei dem Rund-

gang durch das Gemeindeamt durf-

ten die Schülerinnen und Schüler in 

jedes Büro schauen und der Bürger-

meister erklärte ihnen die verschie-

denen Aufgaben der jeweiligen Ab-

teilungen. 
Bild links: 3a und 3b der VS Lamprechtshau-

sen - Bild rechts: 3. und 4. Klasse der VS 

Arnsdorf 

Lieber Matthias, wir wünschen 

dir alles Gute für deine Kämpfe! 

Liebe Lamprechtshausner Ju-

gend, es wird sicherlich noch 

mehrere Sportler unter euch 

geben, die so manche hervorra-

gende Leistungen erbracht ha-

ben. Wir hoffen, dass ihr weiter 

so erfolgreich seid und wün-

schen euch alles Gute! 
Robert Thöny 
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Aufgrund vermehrter Beschwer-

den aus der Gemeindebevölke-

rung darf ich wiederum auf die 

im Jahr 2007 erlassene Hunde-

halteverordnung hinweisen, in 

w e l c h e r  d e r 

„Hundeleinenzwang“ „Hundeleinenzwang“ „Hundeleinenzwang“ „Hundeleinenzwang“ sowie die 

„Beseitigung des Hundekots“ „Beseitigung des Hundekots“ „Beseitigung des Hundekots“ „Beseitigung des Hundekots“ 

geregelt sind. 

Liebe Hundehalter - bitte beach-

ten Sie, dass Hunde außerhalb 

von Gebäuden an öffentlichen 

Orten wie z.B. Straßen, Plätzen, 

Parkanlagen, Kinderspielplätzen, 

auf land– und forstwirtschaftlich 

genutzten Flächen, in frei zugäng-

lichen Teilen von Häusern, Höfen 

und Gartenanlagen sowie im Na-

turschutzgebiet Weidmoos so an 

der Leine zu führen sind, dass 

jederzeit eine Beherrschung des jederzeit eine Beherrschung des jederzeit eine Beherrschung des jederzeit eine Beherrschung des 

Tieres gewährleistet ist Tieres gewährleistet ist Tieres gewährleistet ist Tieres gewährleistet ist und Ge-

fahren für Menschen und Sachen 

(z.B. Wild, Hunde, usw.) abgewen-

det werden können.  

Weiters werden Sie ersucht, den 

Hundekot aufzusammeln und in 

AN ALLE HUNDEBE-
SITZERINNEN UND 
HUNDEBESITZER! 

Lebensmittel im Wert von bis zu € 400,-- wer-

den in Salzburg pro Haushalt und Jahr wegge-

worfen. Pro Person sind das durchschnittlich 

18 kg. Das entspricht etwa 2 % der gekauften 

Ware. Noch original verpackt, nicht abgelaufen und genussfähig landen sie 

in der Restabfalltonne.  

 

Mit ein paar Tricks lässt sich diese Menge reduzieren: 

 

• Schreiben Sie sich einen Einkaufszettel, damit Sie nur das einkaufen 

was Sie auch benötigen. (im Gemeindeamt erhalten Sie einen kostenlo-

sen Einkaufsblock und Einkaufsratgeber – solange der Vorrat reicht) 

• Produkte aus der Region sind meist frischer, weil sie keine langen Trans-

portwege brauchen.  

• Lagern Sie die Lebensmittel richtig: beachten Sie welche Produkte Sie 

gemeinsam lagern können, ob sie in den Kühlschrank gehören und wel-

che Kältezone notwendig ist.  

• Nicht alle abgelaufenen Lebensmittel sind ungenießbar und müssen 

weggeworfen werden. Riechen und schauen Sie, ob die Ware verdorben 

ist. Hersteller garantieren oft nur bis zu einem bestimmten Datum eine 

einwandfreie Qualität. Meist sind die Lebensmittel aber wesentlich län-

ger essbar.  

 

Umfassendere Informationen zum Thema erhalten Sie bei 

Ihrem Umweltberater unter der Telefonnummer 06272 

41217 oder im Gemeindeamt. 

UMWELTINFORMATION 
DER GEMEINDE 
LEBENSMITTEL IM RESTABFALL 
- WIRF KEIN ESSEN WEG! 

den dafür vorgesehenen Müllbehäl-

t e r n  d e r  G e m e i n d e 

(Hundestationen) zu entsorgen. 

Hundekotsackerl sind im Gemeinde-

amt gratis gratis gratis gratis erhältlich! 

Die Hundebesitzer werden gebeten, 

sich an diese Bestimmungen zu hal-

ten. 

 

Zur Erinnerung: HunderegistrierungZur Erinnerung: HunderegistrierungZur Erinnerung: HunderegistrierungZur Erinnerung: Hunderegistrierung    

Seit 1. Jänner 2012 müssen alle in 

Österreich gehaltenen Hunde mit-

tels eines zifferncodierten, elektroni-

schen Mikrochips gekennzeichnet 

werden. Die Kennzeichnung hat 

durch einen Tierarzt zu erfolgen und 

ist vom Hundehalter zu veranlassen. 

Die Kennzeichnung des Hundes hat 

spätestens mit einem Alter von drei 

Monaten zu erfolgen. 

 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! Obige Registrierung er-

setzt nicht die nach der Hundesteu-

erverordnung der Gemeinde 

Lamprechtshausen vorgesehene 

Kennzeichnung mittels Hundemarke 

- auch die Entrichtung der halbjährli-

chen Hundeabgabe bleibt wie bisher 

aufrecht. 
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Die Urlaubszeit naht und damit sie 

auch die schönste Zeit im Jahr 

bleibt, helfen oft schon ein paar aus-

gewählte Vorsichtsmaßnahmen. Das 

Bundeskriminalamt gibt Ihnen 

Ratschläge, die Sie am Urlaubsort 

beachten sollten. 

 

Schutz vor TaschendiebenSchutz vor TaschendiebenSchutz vor TaschendiebenSchutz vor Taschendieben    

• Nehmen Sie nur soviel Bargeld 

mit, wie Sie brauchen. 

• Legen Sie bei Einkäufen die Geld-

börse nicht in den Einkaufswa-

gen. 

• Hängen Sie ihre Handtasche bei 

Lokalbesuchen nicht an eine 

Stuhllehne oder stellen Sie die 

Tasche nicht unbeaufsichtigt ab. 

• Taschendiebe entreißen ihre 

Beute auf offener Straße oft vom 

fahrenden Moped aus. Gehen Sie 

daher am Gehsteig nicht zu 

knapp an der Fahrbahn und tra-

gen Sie Ihre Handtasche an der 

straßenabgewandten Seite ein-

geklemmt unter dem Arm. 

 

Sicherer Umgang mit KreditkartenSicherer Umgang mit KreditkartenSicherer Umgang mit KreditkartenSicherer Umgang mit Kreditkarten    

• Bargeld nur an Geldautomaten in 

Banken (und nicht in Supermärk-

ten oder ähnlichem) beheben. 

• Den Code immer verdeckt (durch 

vorhalten der zweiten Hand) ein-

geben. 

• Bei Bezahlung in Lokalen oder 

Geschäften die Karte möglichst 

nich aus der Hand geben und 

immer im Auge behalten. 

• Kontoauszüge regelmäßig über-

prüfen, um rechtzeitig reagieren 

zu können, falls die Karte miss-

bräuchlich verwendet wurde. 

• Sämtliche Belege aufbewahren 

und mit den tatsächlichen Abbu-

chungen vom Konto vergleichen. 

 

Verlust von Dokumenten, Geld und Verlust von Dokumenten, Geld und Verlust von Dokumenten, Geld und Verlust von Dokumenten, Geld und 

GepäckGepäckGepäckGepäck    

• Erstatten Sie bei Verlust des Rei-

sepasses eine Diebstahls– bzw. 

Verlustanzeige. 

• Wenden Sie sich mit der Anzeige 

an die österreichische Vertre-

tungsbehörde in Ihrem Urlaubs-

land (Botschaft oder Konsulat). 

Gibt es keine österreichische Ver-

tretungsbehörde, so können Sie 

sich auch an die Vertretungsbe-

hörde eines jeden anderen Mit-

gliedsstaates wenden. 

• Zurück in Österreich müssen Sie 

im Falle eines Diebstahls mit Ih-

rer ausländischen Diebstahlsan-

zeige eine neuerliche Anzeige in 

Österreich beantragen. Im Falle 

eines Verlustes genügt die münd-

liche Bekanntgabe gegenüber 

der Passbehörde. 

• Im Ausland gibt es unterschiedli-

che Bestimmungen zum Verlust 

bzw. dem Diebstahl des Führer-

scheins. Einige Länder stellen 

zeitlich begrenzte Touristenfüh-

rerscheine aus, andere erlauben 

die Weiterfahrt mit einer Verlust– 

bzw. Diebstahlsanzeige. 

• Lassen Sie Ihre Bankomat– und 

Kreditkarte bei Verlust oder Dieb-

stahl sofort sperren. Notieren Sie 

sich die hierfür notwendige Tele-

fonnummer schon vor der Abrei-

se. Befinden Sie sich im Ausland 

in einer finanziellen Notlage, 

kann ein Angehöriger eine Über-

weisung per internationalem 

Geldtransferinstitut tätigen. Auch 

die Vertretungsbehörden können 

Ihnen bei unverschuldeter Notla-

ge weiter helfen. 

• Wenn Sie und Ihr Reisegepäck 

nicht zur gleichen Zeit am Ur-

laubsort angekommen sind, 

ersetzt die Fluglinie die Kosten 

für die Anschaffung der not-

wendigsten Gegenstände wie 

Kleidung und Toilettenartikel 

zur Überbrückung. 

• Fluglinien haften mit bis zu 

EUR 1.200,— für Schäden 

durch verspätete Beförderung, 

bei Verlust, Beschädigung oder 

Zerstörung von Reisegepäck. 

Erstatten Sie bei der Fluglinie 

so bald wie möglich Anzeige. 

Bei beschädigtem Gepäck 

muss innerhalb von sieben 

Tagen, bei verspätetem Reise-

gepäck innerhalb von 21 Ta-

gen, schriftlich Anzeige erstat-

tet werden. 

    

Weitere Tipps am UrlaubsortWeitere Tipps am UrlaubsortWeitere Tipps am UrlaubsortWeitere Tipps am Urlaubsort    

• Deponieren Sie Ihre Wertge-

genstände am Urlaubsort am 

besten im Hotelsafe. 

• Wer Geld am Urlaubsort um-

wechseln muss, sollte dafür in 

eine offizielle Wechselstube 

gehen. Auf keine Fall sollten 

Sie Geld in einer Bank am 

Bahnhof oder am Flughafen 

wechseln. Hierbei zahlen Sie 

die höchsten Provisionen und 

Spesen. 

• In Notfällen ist das Außenmi-

nisterium 24 Stunden für Sie 

unter folgender Nummer er-

reichbar: 0043/5011 50 44 

11 

SICHERHEITSTIPPS FÜR DIE URLAUBSZEIT 
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Die Betreiberin Nicole Haderer 

konnte im September 2009 einen 

Bauernhof in Schlößl pachten und 

nach nur einem Jahr Umbau- und 

Umgestaltungsphase das Therapie-

zentrum im Herbst 2010 eröffnen. 

Nicole Haderers Liebe zu Tieren und 

der Traum Beruf und Hobby mitein-

ander zu verbinden ließ dieses Zent-

rum entstehen und verfolgt folgende 

Ziele: 

• Menschen mit besonderen Be-

dürfnissen eine Therapie anzu-

bieten, die Lebensfreude weckt 

und ihre individuellen Talente 

fördert; 

• Familien, die das ganze Jahr un-

ermüdlich für ihre Kinder im Ein-

satz sind, eine Zeit der Erholung 

bieten; 

• Integration von Menschen mit 

Behinderung: Wir sind alle einzig-

artig und doch gehören wir zu-

sammen; 

• Erlebnisangebote für Kinder bie-

ten, denen es nicht immer mög-

lich ist, der Natur nahe zu sein; 

• Förderung der Bewegungsfreude 

und Kreativität zum Erleben fern-

ab von Computern, Medien und 

Gesellschaftsstress; 

• Einsatz für eine artgerechte Hal-

tung, Umgang und Ausbildung 

von Pferden. 

Auch der 12-jährige Maximilian 

Strobl aus Lamprechtshausen fährt 

einmal wöchentlich zur Therapie 

zum „Therapie- und Erlebniszentrum 

Mensch und Pferd“ von Nicole Ha-

derer in Nußdorf. Dort gehört das 

Füttern, Ausmisten und Pflegen der 

Pferde genauso zu seinen Aufgaben 

wie das Reiten. Er macht große Fort-

schritte und freut sich jedes Mal, 

BASTELRUNDE SPENDET EUR 1.000,— AN THERAPIE-
UND ERLEBNISZENTRUM MENSCH UND PFERD IN 
NUSSDORF 

wenn er Zeit mit den Pferden 

verbringen darf. Damit diese Thera-

piemöglichkeiten für Maximilian und 

für viele andere auch ermöglicht 

werden können und der Betrieb des 

Zentrums sichergestellt werden 

kann, sind Spenden ganz, ganz wich-

tig. 

Die Bastelrunde Lamprechtshausen 

spendete vor kurzem EUR 1.000,00. 

Das Geld stammte aus dem Ver-

kaufserlös von Bastelsachen sowie 

Kaffee und Kuchen.  

Herzlichen Dank an alle Helferinnen 

und Helfer der Bastelrunde für die 

vielen unentgeltlichen Stunden so-

wie an alle, die uns durch den Kauf 

unserer Produkte bei unseren wohl-

tätigen Zwecken unterstützen! 

Wir bedanken uns bei der 

Raiffeisenbank Lamprechtshau-

sen für die tollen Preise bei un-

serem Sommerfest am 3. Juli 

2012! Die Kinder und Pädago-

ginnen vom Kindergarten 

Lamprechtshausen 

KINDERGARTEN 
LAMPRECHTSHAUSEN 

LESEN IST  

ABENTEUER IM KOPF 

HOLT EUCH DEN EULESEPASS 

Ab Freitag, dem 6. Juli bekommt 

ihr für jedes ausgeliehene 

(& natürlich auch gelesene!) Buch 

einen Stempel in den Lesepass. 

Unter dem Motto „WER LIEST, 

GEWINNT!“ erhält jeder Leser mit 

mindestens fünf Stempeln im 

Herbst eine nette Überraschung. 

Für die fleißigsten Leser gibt es 

tolle Preise zu gewinnen! 

BUCHTIPP 

 

 

 

 

Schöne Ferien mit vielen 

Abenteuern wünscht euch 

das Bibliotheksteam! 

Information zur Bastelrunde:Information zur Bastelrunde:Information zur Bastelrunde:Information zur Bastelrunde:    

Der Erzählkaffee, welcher jeden 

2. Mittwoch im Monat im Veranstal-

tungsraum „Betreubares Wohnen“ 

abgehalten wurde, pausiert vorü-

bergehend und findet bis auf weite-

res nicht statt!  
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Das Therapie- und Erlebniszentrum 

in Nußdorf bietet auch in diesem 

Sommer wieder ein vielfältiges Fe-

rienprogramm für Kinder und Ju-

gendliche mit und ohne Handicap – 

vom Westerncamp für Pferdeprofis, 

Voltigiercamp Märchenland, Pferde-

kraftwoche. 

Von „Wir sind Helden“ bis hin zur 

„integrativen Ferienbetreuung“ ist 

für jeden zwischen 6 und 18 Jahre 

was dabei. Dank dem Verein HuF  - 

Heil-und Freizeitpädaogik ist es uns 

auch möglich bedürftige Familien 

bei der Finanzierung eines Angebo-

tes zu helfen. Unser Angebot finden 

Sie unter www.menschundpferd.at 

und unter 0650-441428 stehen wir 

Ihnen gerne persönlich für eine ge-

naue Information zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf einen tierisch 

spannenden Sommer mit Ihrem 

Kind. 

Nicole Haderer 

STELLENANGEBOTE 

Die Frauenberatung Bürmoos veröffentlicht jede Woche eine 

neue Stellenangebotsliste für die Region - Sie können sich 

diese im Gemeindeamt abholen oder unter www.lamprechts- 

hausen.at herunterladen.  

Frauenberatung BürmoosFrauenberatung BürmoosFrauenberatung BürmoosFrauenberatung Bürmoos    

Anton Seywald Gasse 3, 5111 Bürmoos 

Tel.: 06274/6003 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
    

PAPIER PIRCHERPAPIER PIRCHERPAPIER PIRCHERPAPIER PIRCHER    

Lehrling wird aufgenommen!Lehrling wird aufgenommen!Lehrling wird aufgenommen!Lehrling wird aufgenommen!    

Schriftliche Bewerbungen an: 

Papier Pircher 

Franz Xaver Gruber-Straße 3, 5112 Lamprechtshausen 

PRAXISERÖFFNUNG 
GABI FERSTERER 

Wir gratulieren Frau Gabi Fersterer zu Ihrer neuen 

Fußpflegepraxis und wünschen Ihr viel Erfolg mit 

Ihrer Arbeit! 
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Einladung 

zum 

Frühschoppen 
 

am Sonntag, dem 22. Juli 2012 ab 10.00 Uhr 

beim Feuerwehrhaus in Arnsdorf. 
 

Für musikalische Unterhaltung wird gesorgt. 

 

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 

 

Auf Ihr Kommen freut sich die 

Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf 

 

Der Reinerlös wird zum Ankauf von Ausrüstungsgegenständen ver-

wendet. Für Unfälle aller Art wird nicht gehaftet. 

 

EINLADUNG 

 

Anlässlich des Besuches des 

HH ERZBISCHOF ALOIS KOTHGASSER 

und zum 20-Jahre Jubiläum der Wiedergründung des Kirchenchors 

gestalten wir musikalisch am Sonntag den 29. Juli 2012 

um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Lamprechtshausen die 

 

FESTMESSE 

Zum Einzug „Festliche Bläsermusik“ von W.A.Mozart 

Zu Kyrie „Deutsche Messe in D (Hornmesse“ 

Gloria von Franz X. Gruber 

Lesung (komponiert ca. 1850) 

Zum Evangelium „Antwort-Psalm“ Gl. 687, 530-7 

Zur Gabenbereitung „Hornmesse“ 

Sanktus 

Agnus Dei 

Zum Auszug „Grosser Gott wir loben dich“ G.257 

 Orgel Postludium 

Ehrung der Chormitglieder 

 

Ausführende: 

An der Orgel: DDr. Karl Baier, Kirchenchor 

Bläserquartett: Stefan Schwarz,  Thomas Veichtlbauer, Josef Gwe-

chenberger, Norbert M. Karl 

Ltg. Georg Karl 
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V
E
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T
A
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T
U
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G
S
K
A
L
E
N
D
E
R
 JUNI 

DatumDatumDatumDatum    VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung    VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    

Sa, 21. Juli 
Franking 

Kameradschafts-Fest 

100 Jahre Kameradschaft 

Franking mit TMK 

Kameradschaftsbund 

So, 22. Juli 
10.00 Uhr, Sportplatzgelände 

Kinderrallye Landjugend 

So, 22. Juli 
Feuerwehrhaus Arnsdorf 

Frühschoppen Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf 

Mo, 23. Juli 
Mörbisch 

Sonderveranstaltung der PVÖ „Die Fleder-

maus“ 
Pensionistenverband 

So, 29. Juli 

Besuch Erzbischof Alois Kothgasser 

20 Jahre Jubiläum und Wiedergründung 

des Kirchenchors 

Kirchenchor 

So, 29. Juli 
Dorfplatz 

Kirtag Tourismusverband 

Do, 02. Aug. 
Operettenschiff am 

Wolfgangsee 
Pensionistenverband 

So, 05. Aug. 
Lamprechtshausen 

Gottesdienst der Jubelpaare Pfarre 

So bis Mi, 

06. bis 08. Aug. 
3-Tagesausflug Pensionistenverband 

Di, 07. Aug. 
13.00 Uhr, Pizzeria Molta Fame 

Wandern und 

Vereinsnachmittag 
Seniorenbund 

Mi, 08. Aug. 
15.30 Uhr, Betreubares Wohnen 

Vortrag: „“Herz“lich 

Willkommen“ 

Altern in guter Gesellschaft & Gesunde 

Gem. 

Fr, 10. Aug. 
19.00 Uhr, Gasthaus Steinerwirt 

Kegelabend ÖAAB 

Sa, 11. August 
19.00 Uhr, Veranstaltungsraum 

Tauschkreis Tauschkreis Flachgau Nord 

So, 12. Aug. 
Arnsdorf 

Dorffest 
Stille Nacht 

Prangerschützen 

Mi, 15. Aug. Kräuterweihe 
Obst– und 

Gartenbauverein 

Mi bis Fr, 

15. bis 17. Aug. 
Ausflug (3 Tage) Pensionistenverband 

Sa und So, 

18. und 19. Aug. 
Ausflug ÖAAB 

Sa, 25. Aug. 
Burgkirchen 

Landjugend-Fest Landjugend 

So, 26. Aug. 
„Maibaum fällt“ - Feierliches Maibaumum-

schneiden 
Kameradschaftsbund 

Fr und Sa, 

31. Aug. und 01. Sept. 
Sportheim 

Flohmarkt 
Goldhauben– und 

Kopftuchgruppe 

Die Termine des Ferienprogramms bitte der Mitte der Gemeinde-Info entnehmen.  
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